
Sohnes um eine Spende für den
BuntenKreis. 500Euro sindzusam-
mengekommen.

Der Bunte Kreis ist ein Team aus
Experten in der Kinder- und Ju-
gendheilkunde. Seit 2010 helfen
dieMitarbeiter Kindernmit beson-
derem Versorgungsbedarf, und
deren Familien auf dem Weg von
der stationären Versorgung in die
häusliche Umgebung.

Mert-Felix ist von seinem
schweren Start jetzt nichts mehr
anzumerken„DerKerl hat Power“,
freut sich der Vater. Mert heißt üb-
rigens der Tapfere und Felix der
Glückliche – damit haben ihm sei-
ne Eltern „das volle Programm“
mit auf den Lebensweg gegeben,
wie sie sagen. am

„Dasmit demTrinken hat der Papa
ihm vorgemacht. Dann klappte
das“, scherzt Andreas Handzik.
Zuhause sind die jungen Eltern
nicht auf sich allein gestellt. Die
Familien-Krankenschwester Si-

mone Siemke vom Bunten Kreis
des Helios-Klinikums Hildesheim
steht Annette und Andreas Hand-
zik ein Jahr lang beratend zur Sei-
te. Einmal in der Woche bekommt
die kleine Familie Besuch von der

Fachfrau, die das Gewicht und die
Entwicklung des Kindes kontrol-
liert. Für diese engmaschige Be-
treuung sind die Eltern ganz be-
sonders dankbar. Und deshalb ba-
ten sie dieGäste bei derTaufe ihres

Nach einjähriger Betreuungszeit ist der Kontakt zu Familie Handzik nicht abgebrochen. Bei ihren Treffen spielt Simone
Siemke mit Mert-Felix. FOTO: SASSE

Zwerchfellhernie

Eine Zwerchfellhernie ist eine ange-
borene Fehlbildung, die bei einem von
2500 Kindern auftritt. In der Schwan-
gerschaft schließt sich bei dieser Er-
krankung das Zwerchfell, der wich-
tigste Atemmuskel, nicht vollständig.
Durch die Lücke werden Organe, die
normalerweise im Bauchraum liegen
(Magen, Milz, Leber, Dünn- und Dick-
darm) in den Brustraum verlagert.
Durch diesen Verdrängungsprozess
wird die Lunge in ihrer Entwicklung
gestört, so dass sie bis zum Zeitpunkt
der Geburt nicht ihre normale Größe
erreicht. am

Der Tapfere, der Glückliche:
Mert-Felix schwerer Start ins Leben

Hildesheim.Mert-Felix liebt Schüt-
zenfestmusik mit vielen Blasinst-
rumenten, tobt am liebsten
draußen und ist in seiner Krippen-
gruppederGrößte. „Erwürdeauch
schon als Kindergartenkind durch-
gehen“, sagt Andreas Handzik.
Und irgendwie klingt der Vater
stolz, als er das sagt. Für Andreas
Handzik und seine Frau Annette
ist Mert-Felix der Sechser im Lotto
ihres Lebens. Dabei fing das kleine
Leben ganz schön schwer an.

Der Junge, den sie auf die Welt
bringt, soll Mert heißen, entschei-
det die Mutter. Sie entscheidet
auch, den Jungen gleich nach der
Geburt zur Adoption freizugeben.
Doch zunächst muss das Baby mit
Hilfe derMediziner um sein Leben
kämpfen, denn es kann nicht allei-
ne atmen. Der Grund: eine
Zwerchfellhernie (siehe Kasten).
Die kleine Lunge hat zu wenig
Platz, weil andere Bauchorgane
sich durch eine Lücke im Zwerch-
fell in den Brustraum gedrängt ha-
ben. Nur zwei Tage nach der Ge-
burt wird Mert-Felix operiert. Der
Eingriff gelingt. In einem koma-
ähnlichen Zustand kann sich der
kleineKörper eineWoche lang von
den Strapazen der OP erholen. Als
Mert-Felix vier Wochen alt ist,
lernt er seine künftigenEltern, den
Diakon und die Gemeindereferen-
tin, kennen.Nochmuss er imKran-
kenhaus bleiben, weil er nicht al-
leine trinken kann. Zu lange wur-
de er über Magensonden ernährt.

Annette und Andreas Handzik danken dem Bunten Kreis des Helios Klinikums
für die engmaschige Betreuung ihres Sohnes im ersten Jahr

Die Linke hilft
Erwerbslosen
Hildesheim. Unter demMotto „Die
Linke hilft“ beantwortet der Sozial-
ExperteBerndEhbrecht amMontag,
4. Juni, imLinken Forum,Rosenha-
gen 20, von 18 bis 20Uhr Fragen. rhu

IN KÜRZE

Arbeiten:
Zwei Straßen

gesperrt
Hildesheim. Wegen Arbeiten an
Kanälen werden in den Stadttei-
lenMoritzberg undNeuhof zwei
Straßen gesperrt. Die erste Sper-
rung gilt ab sofort.

In der Straße „Am Klosterho-
fe“ ist auf Höhe der Hausnum-
mer 33 bereits der komplette
Gehweggesperrt.AuchdieStra-
ße ist nur halbseitig befahrbar.
Die Stadtentwässerung Hildes-
heim (SEHi) repariert dort einen
Schmutzwasserschaft. Die
Arbeiten sollen bis voraussicht-
lich29. Juni andauern.FürRück-
fragen steht Klaus Möhle (SEHi)
unter 7458-855 zur Verfügung.

Zwischen dem 4. und 8. Juni
ist zudem die Elzer Straße rund
um die Hausnummer 44 kom-
plettgesperrt.DortkameszuAb-
sackungen,weshalbauchhieran
den Kanälen gearbeitet werden
muss. Rückfragen in diesem Fall
unter 7458-762 an Christoph
Oeltze. Auch die Straße Hinter
der Beyerschen Burg war jüngst
an einer Stelle abgesackt, die
HAZberichtete.Dort klaffte zwi-
schenzeitlich ein etwa 70 Zenti-
meter tiefes Loch neben einem
Kanaldeckel. Dort sind die Schä-
denmittlerweile repariert. mla

Beinahe-Unfall: Polizei sucht Zeugen
Achtum-Uppen. Die Polizei sucht
nach einem Beinahe-Unfall nach
Zeugen. Am Donnerstag war nach
Angaben einer Zeugin ein Ford Fi-
esta auf der Bundesstraße 6 aus
Richtung Holle kommenden zwi-
schen 8.45 Uhr und 9 Uhr in Höhe
Achtum in Schlangenlinien gefah-
ren und etwa 100 Meter auf der
Gegenfahrbahn gefahren.

DabeimusstendenAngabenzu-
folge etwa sechs entgegenkom-
mende Wagen auf den Seitenstrei-

fen ausweichen, um einen Zusam-
menstoß zu verhindern. Einige
Fahrzeuge sind laut Polizei wegen
derGefahr sogar stehen geblieben.
Erst nachdemderFiesta sie passiert
hatte, konnten sieweiterfahren.

Zur Aufklärung des Sachverhal-
tes, insbesonderederGefährdungs-
situation beim Fahren in den
Gegenverkehr, sucht die Polizei
nun die Autofahrer, die dem ent-
gegenkommenden Ford auswei-
chen mussten. Die Zeugen werden

gebeten, sichbeiderPolizeiHildes-
heim unter der Telefonnummer
0 51 21/9 39-0zumelden.DenFies-
ta konnte eine Streife der Auto-
bahnpolizei später in der Franken-
straße anhalten und kontrollieren.
Die 65-jährige Fahrzeugführerin
sagtedenBeamten, sie seiwährend
der Fahrt eingeschlafen. Der Füh-
rerschein der Frauwurde sicherge-
stellt. Ein Strafverfahren, wegen
Gefährdung des Straßenverkehrs
wurde eingeleitet. skn

Gebündelte Hilfe für
schwerkranke Frauen

Mediziner schließen sich in Hildesheim zu ambulantem
spezialfachärztlichen Zentrum zusammen, um besser behandeln zu können

Hildesheim. JederMensch, der von
einer schweren Krankheit wie
Krebs betroffen ist, hofft und geht
davon aus, dass ihm bestmöglich
medizinisch geholfen wird. Dazu
gehört, dass die verschiedenen
Fachärzte im Krankenhaus zusam-
menarbeiten und auch der behan-
delndeniedergelasseneArzteinbe-
zogen wird. Das soll in Hildesheim
künftig im gynäkologischen Fach
mit der neuen ambulanten spezial-
fachärztlichen Versorgung – kurz
ASV– gewährleistet sein.Dasneue
Netzwerk nimmt sich Frauen mit
schwerenundseltenengynäkologi-
schenKrebserkrankungen an.

Vor sechs Jahrenhat derGesetz-
geber für schwere Erkrankungen
eine neue Versorgungsform an den
Start gebracht. Laut Ärztezeitung
ist dasProzedereallerdings sokom-
pliziert, dass sich erst 71 Teams für
verschiedene Fachbereiche in der
Republik gefunden haben. Da-
runter acht, die sich der Gynäkolo-
gie widmen. Der Hildesheimer Gy-
näkologeDr.ChristophUleerarbei-
tete zwei Jahre lang an der ASV-
Umsetzung fürHildesheim.

Vertrags- und Krankenhausärz-
teübernehmenbeiderASVzuglei-
chen Rahmenbedingungen die
Versorgung von Patienten aller
Kassenmit schweren oder seltenen
Erkrankungen. Die enge Verzah-
nung der Teams soll eine bessere

und gezieltere Behandlung der Pa-
tienten sicherstellen.Dabeimüssen
die Ärzte nicht auf das Geld, bezie-
hungsweise ihr Budget, schauen.
Der Geldgeber, der erweiterte Lan-
desausschuss der Krankenkassen,
sieht keineDeckelung vor. DieMe-
dizinermüssendemnachkeineSor-
gevorRegresshaben,wennsie teu-
re Medikamente verordnen, auf-
wändige Untersuchungsmethoden
anwenden oder teure Geräte ein-
setzen. Eine Überweisung, um ein
bestimmtes Gerät etwa im Bern-
ward-Krankenhaus nutzen zu kön-
nen, ist innerhalb des Netzwerkes
nicht nötig. Die Vergütung ist bun-
desweit einheitlich geregelt, es gibt
keine Wirtschaftlichkeitsprüfun-
gen.„Ichbinüberzeugt,dasswiral-

le etwasdavonhaben“, soUleerbei
derGründungsveranstaltunginsei-
ner Praxis.

Nach zwei Jahren bürokrati-
schen Hürdenlaufs ist der Hildes-
heimer nun an seinem Ziel. 20 teil-
nehmendeMediziner bilden inHil-
desheimdasNetzwerk.Dazugehö-
renMediziner beider Hildesheimer
Kliniken, Gynäkologen sowie
Fachärzte vom Radiologen bis zum
Pathologen. „Alle Netzwerkpart-
ner sind jederzeit im steten Aus-
tauschmiteinander.DieErgebnisse
der Tumorkonferenzen werden do-
kumentiertundstehenfür jedenbe-
handelndenArzt zurVerfügung. So
sind alle Netzwerkpartner auf dem
aktuellen Stand über die Behand-
lungsfortschritte,Medikation sowie
Mobilisation seiner Patienten“,
zähltDr.KarlHeinzNoeding,Chef-
arzt der Klinik fürGynäkologie und
Geburtshilfe des Helios-Klinikums
Hildesheim, Vorteile auf.

Frauen mit schweren und selte-
nen Erkrankungen sind künftig die
Patientinnen, die von dem neuen
Netzwerk profitieren sollen. Doch
wann ist eine Krebserkrankung
schwer? „Bei primären Krebs-
erkrankungen ohne Metastasen
spricht man von schweren Fällen,
wennzur SenkungdesRückfallrisi-
kos eine Chemotherapie nötig ist.
Wenn sich schonMetastasengebil-
det haben“, so Uleer. Haben sich
bereitsMetastasen gebildet, sei die
Erkrankung grundsätzlich schwer.

Von Andrea Hempen

Christoph Uleer bringt die ambulan-
te spezialfachärztliche Versorgung
im gynäkologischen Bereich in Hil-
desheim an den Start. FOTO: MORAS

Stanze Gartencenter GmbH
Karoline-Herschel-Str. 1 • 30966 Hemmingen
Tel.: 0511 / 420380 • www.stanze-gartencen

JeeJetteetzzttzttzzt foofolloolggllgeeggenneen!

Instagram/Facebook:
@stanzegartencenter

Qua itätali ätQualität

Rose Kurfürstin Sophie
Die Rose von Hannover - Exklusive
Rarität. Das Original aus Herrenhausen in
verschiedenen Größen erhältlich

S

aus natürlichen Rohstoffen, fördert eine
üppige Blütenpracht, mit naaatürlicher Sofort- &
Langzeitwirkung, für Rosen,,, Stauden und
einjährige Blütenpflanzen, mmmit bodenbele-
benden Mikroorganismen, PPPackungsgrößen:
1 kg 2 5 kg Fallltschachtelll 1 75 kg Standbo---1 kg, 2,5 kg Faltschachtel, 1,75 kg Standbo-
denbeutel, 5 kg Beutel
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4.99
(4,99 € / kg)

Wir bringen Hannover zum Blühen – erleben Sie unsere
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